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Atelier 1: Verhalten systematisch 

analysieren, deuten und schulische 

Handlungsansätze ableiten

Dennis Hövel, Prof. Dr.

Institut für Verhalten und sozio-emotionale und psychomotorische 

Entwicklungsförderung (IVE)

25. Oktober 2025

Verhaltensscreening mit SDQ
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Strengths and Difficulties Questionnaire SDQ (Goodman, 1997)

Fragebogen zu Stärken und Schwächen

• weltweit eines der meistverwendeten Verfahren zur Erfassung von psychischen 

Auffälligkeiten bei Kindern und Jugendlichen

• misst Schwierigkeiten/Beschwerden und Stärken

• Fremd- und Selbsteinschätzung (für Jugendliche)

• in vielen verschiedenen Sprachen vorhanden

3

kostenlos verfügbar unter 

www.sdqinfo.org

kostenlos verfügbar unter 

www.sdqinfo.org

Durchführung

• Fremdbeurteilung (Lehrperson, Eltern)

Kinder & Jugendliche 2-4 Jahre / 4-17 Jahre / 18+ Jahre

• Selbstbeurteilung (Jugendliche)

11-17 Jahre / 18+ Jahre

• kurze Durchführungsdauer: ca. 5 min.

• 5 Items pro Skala insgesamt 25 Items

• Bewertung: nicht zutreffend / teilweise zutreffend / eindeutig zutreffend
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Auswertung

1. Rohwert bilden

2. Rohwert mit der Norm vergleichen

10 %%

80 %%

10 %%

10 %%

30 %% 30 %%

10 %%

Aufbau des SDQ
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BereichSkala

Internalisierende Probleme
Emotionale Probleme

G
e
s
a

m
tp

ro
b
le

m
w

e
rt

Probleme mit Gleichaltrigen

Externalisierende Probleme
Hyperaktivität

Verhaltensprobleme

Prosoziales Verhalten
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10 Minuten Murmelpause

7

Wie und wofür kann eine standardisierte 

Verhaltensbeurteilen im Schulalltag 

eingesetzt werden? 

Was Implikationen ergben sich für die 

Teamarbeit (z.B KLP / SHP)?

Mögliche Nutzungsbereiche des SDQs

Regelmässige Analyse von möglichen 
Verhaltensproblemen im SuS-Selbsturteil oder in 
der Beurteilung der Klassenlehrperson

Analyse von möglichen situationsspezifischen 
Verhaltensproblemen bei Risikoschülern 

Vorbereitung und Versachlichung von 
Elterngesprächen
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SDQ-Interpretation: 

Erste pädagogische Handlungsansätze 

9

HandlungsansätzeProblembereichBeurteiler:innenProblemdimension

Lerntheorie: Stimuli und 

Kontingenz

Sozial-kognitive Strategien

impulsiv / reaktiv 

aggressiv ü
b
e
r-

g
re

if
e
n
d

externalisierend 

Lerntheorie: Konsequenzenproaktiv aggressiv

s
p
e
z
if
is

c
h

Lerntheorie: Stimuli

Sozial-kognitive Strategien

Skills Training

spezifisch

internalisierend 

Sozial-kognitive Strategienunspezifisch

ü
b
e
r-

g
re

if
e
n
d

1. Werden vorrangig 

externalisierende 

oder 

internalisierende 

Skalen auffällig?

2. Werden diese Skalen 

vorrangig bei 

einzelnen 

Beurteiler:innen

(spezifisch) oder bei 

mehreren 

(übergreifend) 

auffällig?

3. Festlegung 

Problembereich

4. Auswahl von 

Handlungsansätzen

27. Januar 2025

49/64/84 Handlungsmöglichkeiten bei Verhaltensauffälligkeiten
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Schülerzentrierte 

Handlungsmöglichkeiten

Kognitionspsychologische 

Handlungsmöglichkeiten
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

Rückmeldungen

https://ls.hfh.ch/index.php/819728?lang=de
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